
• Der Bodenbelag muss mindestens 24 bis 48 Stunden vor der Verlegung in dem Raum, in dem die Verlegung stattfinden wird, akklimatisiert werden.
• In Räumen größer als 12 x 18 m (216 m2) muss der Bodenbelag in kleineren Abschnitten mit Dehnungsfugen versehen werden.
• Der Abstand zu Wänden und anderen festen Bauteilen (z. B. Säulen und Kücheninseln) sollte ca. 1,5 mm pro Meter Länge und Breite des Bodens betragen 
 (d. h. Breite 10 m = 15 mm Dehnungsfuge).
• Befestigen Sie niemals sehr schwere Möbelstücke wie Kücheninseln/Schränke direkt auf dem Boden.
• Das Raumklima sollte eine Temperatur zwischen 15 – 23 °C und eine relative Luftfeuchtigkeit zwischen 30 – 60 % haben (laut des schwedischen Instituts für 
 Normung).
• Befolgen Sie stets die Anforderungen und Spezifikationen des Bodenherstellers bezüglich der Untergrundvorbereitung.

Verlegeanleitung für Holzboden HKS lounge

Wichtige Informationen

Instruktionen zur Verlegung

Installation um Heizkörper-/Heizungsrohre

Elemente ausbauen

Falls Anwinkeln nicht möglich ist

Erste Diele, erste Reihe. 
Platzieren Sie links einen Abstandskeil entsprechend der be-
rechneten Dehnungsfuge und positionieren Sie das Brett an 
der Wand. Später, nach 3 Reihen, können Sie den Bodenbelag 
ganz einfach mit vorgefertigten Abstandshaltern an der Vor-
derwand positionieren.

Bohren Sie Löcher, die doppelt so groß 
sind wie der Durchmesser der Rohre. Ent-
fernen Sie ein Teilstück des Bretts mit ei-
nem geeigneten Werkzeug. Anschließend 
legen Sie das Brett auf eine Seite der Rohre 
an und fügen das zuvor entfernte Teilstück 
auf der anderen Seite wieder ein. 

Entfernen Sie die Feder des Bretts mit einem 
Stechbeitel, tragen Sie dann Holzleim an der 
Längsseite auf und schieben Sie die Bretter 
horizontal zusammen. Platzieren Sie einige 
Abstandskeile zwischen der letzten Diele 
und der Wand und entfernen Sie diese erst 
wieder, wenn der Leim ausgehärtet und ge-
trocknet ist.

Zweite Reihe.
Mindestlänge des ersten Bretts > 400 mm. Platzieren Sie erneut 
einen Abstandskeil zur linken Wand.

Zweites Brett, erste Reihe. 
Legen Sie dieses Element vorsichtig unmittelbar an das kurze 
Ende des ersten.

Versetzter Fugenabstand, d. h. der Mindestabstand der Stöße 
zwischen zwei Reihen sollte aus optischen und technischen 
Gründen nicht kleiner als 400 mm sein. 

Beim Herunterklappen ist es wichtig, an der Ecke anzuwin-
keln, die der vorherigen Reihe am nächsten liegt, und von der 
Mitte des Elements zur gegenüberliegenden langen Seite hin 
fortzufahren. Achten Sie beim Herunterklappen darauf, dass 
die Elemente dicht aneinander liegen.

Zweite Diele zweite Reihe. 
Legen Sie das Brett vorsichtig unmittelbar an das kurze Ende 
des vorherigen Bretts an und klappen Sie es in einem Zug nach 
unten.

Anschließend am gerade montierten kurzen Ende leicht an-
drücken.

Nach 3 Reihen. 
Passen Sie den Abstand zur Vorderwand durch Platzieren von 
Abstandshaltern an.

Bringen Sie am Ende der ersten Reihe wieder einen Abstands-
keil an der Wand an und messen Sie dann die passende Länge 
des letzten Bretts. 

Trennen Sie die komplette Reihe, indem Sie sie über die ge-
samte Länge vorsichtig anheben. Die ganze Reihe hochklap-
pen und aufnehmen. 

Letzte Reihe (und ggf. auch erste Reihe).
Mindestbreite 50 mm. Bringen Sie vor dem Messen einen Ab-
standskeil zur Wand an. Verwenden Sie ein einfaches Zeichen-
werkzeug (Holzstück mit einem Loch) und markieren Sie das 
Brett entlang der Wand. Anschließend schneiden Sie das Ele-
ment der Länge nach zu. 

Demontieren Sie die einzelnen Bretter, indem Sie die kurzen 
Enden horizontal auseinander schieben. 
Klappen Sie niemals ein Element hoch, weil sonst das Ver-
bindungsprofil beschädigt wird. 
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